Thema: Der Zusammenhang zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen zum Neuromarketing und dem praktischen Kaufverhalten von Jugendlichen
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● impulsgebende Medien
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● angestrebte Methoden

Literaturarbeit, eine empirische Methode

● ungefähre Gliederung der Arbeit
1) Persönlicher Zugang zum Thema, Hinweise zur Aktualität des Themas, Erklärung der Fragestellung und der angewandten Methoden, allgemeine Begriffsklärung
2) Wissenschaftliche Erkenntnisse zum Neuromarketing anhand der Fachliteratur
[bookmark: _GoBack]3) Untersuchung des praktischen Kaufverhaltens von oberösterreichischen Jugendlichen anhand einer empirischen Methode
4) Vergleich der Ergebnisse der empirischen Methode mit der Fachliteratur
5) Fazit und Reflexion

● geeignete Leitfragen

Welche wissenschaftlichen Erkenntnisse gibt es zum Neuromarketing und zum Kaufverhalten von Jugendlichen in der Literatur und inwiefern spiegeln sich diese im Kaufverhalten von oberösterreichischen Jugendlichen wider?

Welche Werbestrategien sprechen Jugendliche besonders an?

